
auf das Spiel, weiß jedoch
auch um dessen Brisanz: „Bei
zu großem Ehrgeiz kann der
Schuss auch mal nach hinten
losgehen. Ich hoffe, es bleibt
alles im Rahmen.“

Heinebachs Coach schätzt
den Gegner: „Die haben eine
richtig gute Mannschaft. Ei-
nen Punkt würden wir trotz-
dem gerne mitnehmen. Aber
das wird verdammt schwer.“
Auf jeden Fall würden die Ak-
tien der Heinebacher steigen,
wenn sie zur Abwechslung
ihre Torgelegenheiten mal
konsequenter nutzen würden.

müssen. Fraglich ist auch der
Einsatz von Eric Peter, der an
einer Knieverletzung labo-
riert. „Aber unser Kader ist
groß genug, die Ausfälle auf-
zufangen“, ist der Coach der
SG Gudegrund/Konnefeld
überzeugt.

Auch Heinebachs Trainer
Uwe Stückrath hat „ein paar
kleine personelle Probleme“
aus dem zuletzt hart geführ-
ten Spiel gegen den ESV Rons-
hausen. Drei Spieler seien an-
geschlagen, er sieht aber
Chancen, dass sie mitwirken
können. Stückrath freut sich

nem bösen Foul an seinem
Stiefbruder Manuel Kerst sei
Brandtner, so berichtet Berge,
wütend auf Sünder Augustin
zugelaufen, der ihn sofort ge-
schlagen habe. Brandtner, der
zuvor drei Tore vorbereitete
und einen Treffer selbst ge-
schossen hatte, schlug dum-
merweise zurück.

Ärgerlicher Vorfall
Laut Berge war der Vorfall

besonders ärgerlich, weil sei-
ner Ansicht nach der Hersfel-
der schon lange vorher hätte
vom Platz gestellt werden

VON THOMAS WA LG ER

ALHEIM. Aufsteiger SG Gude-
grund/Konnefeld erwartet am
Sonntag um 15 Uhr Besuch
von der SG Heinebach/Oster-
bach. Als Spielort dieses Nach-
barschaftsduells der Fußball-
Kreisliga A 1 ist Niedergude
vorgesehen. „Wenn es aber
noch regnet, könnte es sein,
dass wir nach Konnefeld aus-
weichen müssen“, sagt Trai-
ner Richard Berge, „der Platz
in Niedergude ist doch ziem-
lich schlecht.“

Für seine Spieler, so Berge,
sei es ein besonderes Spiel.
Schließlich hat es dieses Der-
by schon jahrelang nicht gege-
ben. Die Heinebacher waren
zuletzt immer in einer höhe-
ren Liga angesiedelt. Im Mo-
ment hat allerdings der Neu-
ling ganz knapp die Nase vor-
ne, denn er ist mit 22 Punkten
Sechster. Die Heinebacher fol-
gen mit 19 Zählern direkt da-
hinter auf Rang sieben. Aller-
dings haben sie auch ein Spiel
weniger absolviert.

„Ich sehe uns mit Heine-
bach auf Augenhöhe“, sagt
Berge, „vielleicht sind wir im
spielerischen Bereich etwas
stärker. Es gibt keinen Favori-
ten, und wir wollen auf jeden
Fall nicht verlieren.“ Der
Coach der Gastgeber hofft, die
gute Form und Euphorie aus
den vorherigen beiden Auftrit-
ten mitnehmen zu können.
Die brachten überzeugende
Leistungen und Siege gegen
Español Bebra (4:0) und bei
der SG Hessen/SpVgg. Hersfeld
II (6:0).

Während Berge wieder mit
Felix Wacker und Torben
Bämpfer planen kann, wird
neben Daniel Rode und Kevin
Jäger noch Nico Brandtner
fehlen, was den selbst mächtig
wurmt. Denn er wird das Der-
by wegen seiner Roten Karte
in Hersfeld verpassen. Nach ei-

Endlich: Alheimer Derby
Fußball-Kreisliga A 1: Gudegrund/Konnefeld gegen Heinebach – ein brisantes Duell

Diese Schwarz-Weißen mischen wieder mit: Felix Wacker und Torben Bämpfer (von rechts, hier ge-
gen Marius Stein von der SG Nentershausen/Weißenhasel/Solz), kehren rechtzeitig vor dem Alhei-
mer Derby ins Team der SG Gudegrund/Konnefeld zurück. Archivfoto: Kerst/nh

ROTENBURG. Drei Läufer des
LC Marathon Rotenburg wa-
ren beim Einstein-Marathon
in Ulm dabei.

Steffen Sattler nahm die
Halbmarathonstrecke in An-
griff. Er belegte mit einer Zeit
von 1:52:08 Stunden den 224.
Platz in seiner Altersklasse
M 35 und war damit zufrie-
den. Beim Citylauf durch die

Innenstadt starteten Carsten
Balkow und Silvia Wolf über
die zehn Kilometer. Carsten
Balkow belegte mit einer Zeit
von 56:47 Minuten den 241.
Platz in der Klasse M 45. Silvia
Wolf lief knapp dahinter ins
Ziel und belegte mit einer Zeit
von 57:12 Minuten einen gu-
ten 14. Platz in der Klasse
W 55. (red)

LCM-Trio lief um Ulm herum

Erfolgreiches Trio: Die LCM-Starter (von links) Steffen Sattler, Sil-
via Wolf und Carsten Balkow waren in Ulm über verschiedene
Streckenmit ihren Resultaten zufrieden. Foto: nh

Blick zurück
Vor 30 Jahren...
... blieben die ersatzge-
schwächten Fußballer des ESV
Ronshausen am Tabellenende
der Fußball-Landesliga. Ver-
antwortlich dafür war eine
2:4-Niederlage in Schrecks-
bach. dabei hatte der ESV
beim Tabellenachten mutig
begonnen. Schüler brachte
Ronshausen in Führung, doch
bis zur Pause setzte es noch
drei Gegentore. Viebachs An-
schlusstreffer in der 77. Minu-
te entfachte die Hoffnung auf
einen Punktgewinn, die
Schrecksbach aber mit dem
vierten Tor zunichte machte.
In der Fußball-Kreisliga A ent-
thronte die Elf aus Wehretal
Spitzenreiter Cornberg. Die
Cornberger verloren ihre Par-
tie mit 3:4 in Lispenhausen,
während Wehretal Rotenburg
mit 2:0 besiegte.

Vor 20 Jahren...
... erwischte der ESV Höne-
bach in der Fußball-Landesliga
einen rabenschwarzen Tag. Es
setzte eine 1:4-Heimpleite ge-
gen den FSV Kassel. Schlim-
mer noch: Gleich drei Höneba-
cher mussten vorzeitig vom
Feld. Blackert bereits nach ei-
ner halben Stunde, Deis und
Reiner Noll binnen zwei Minu-
ten in der Schlussphase – das
war das Hönebacher Trio, das
den Schlusspfiff nicht mehr
auf dem Platz hörte. Erst nach
dem 0:3 in der zweiten Hälfte
hielt der ESV dagegen – zu
spät, um die Kohlen noch aus
dem Feuer zu holen.
Keinen Sieger gab es beim ein-
zigen Kreisderby in der Fuß-
ball-Bezirksliga. Die SG Wil-
deck und der ESV Weiterode
trennten sich unentschieden
2:2. Danzer brachte Wildeck
vor der Pause in Führung, Ce-
lik und Delgado drehten die
Partie aber in der zweiten
Hälfte, bevor Bachmann ge-
gen die mittlerweile in zweifa-
cher Unterzahl agierenden
Gäste der Ausgleich gelang.
Vier Tore erzielte Jörg Walther
aus Gilfershausen beim 5:2-Er-
folg seiner Elf bei der SG Corn-
berg/Rockensüß. Zur Halbzeit
hatte es 2:2 gestanden. Hartig
schaffte den fünften Treffer,
für die Gastgeber waren
Knoch und Beyer erfolgreich.
Da wollten die Solzer Kicker
nicht zurückstehen. Sie sieg-
ten 5:1 im Gudegrund, und da-
bei ga es drei Häde-Tore. Den
Rest besorgte Reimold per
Doppelpack,währendStumpp
der Ehrentreffer gelang.

Vor 10 Jahren...
... sammelten Karatekämpfer
aus Rotenburg WM-Erfah-
rung: Der Nachwuchs des Ka-
rate-Dojo-Klubs war bei den Ti-
telkämpfen in Darmstadt da-
bei. Helena Mereshensky star-
tete bei den 15- bis 17-Jährigen
und belegte Platz sechs. Nikita
Schneider und Anton Hilfer
kamen in der Klasse der 13-
Jährigen auf die Plätze 21 und
39. Beherrscht wurden die
Konkurrenzen von den Gästen
aus Osteuropa.
In der Luftgewehr-Gauliga
schaffte Hubertus Blanken-
heim eine faustdicke Überra-
schung. Bei Gastgeber Unter-
haun gab es einen deutlichen
Sieg, den Karsten herwig, Ger-
hardt Mönch, Lothar Schade
und Sonja Leidorf mit ihren
Siegen unter Dach und Fach
brachten.
Karin Schade, Sportschützin
aus Meckbach, wechselte in-
nerhalb der Bundesliga das
Team. Vom ASV Münster führ-
te ihr Weg zum SV Affalter-
bach. Genau dort hatte sie
sechs Jahre zuvor ihre Karrie-
re in der höchsten deutschen
Klasse begonnen. Die Ex-Junio-
ren-Weltmeisterin hatte ein-
mal mit Affalterbach und
dann dreimal mit Münster die
Deutsche Mannschaftsmeis-
terschaft errungen. (rai)

MACHTLOS. In der Fußball-
Kreisliga B 2 kommt es am
Sonntag um 15 Uhr in Macht-
los zum Verfolgerduell. Die SG
Iba/Machtlos erwartet den VfB
Heringen. Die Platzherren
möchten mit einem Dreier an
die Spitze springen und ihre
Serie von zuletzt vier Siegen
in Folge ausbauen.

Aber der Tabellendritte aus
Iba und Machtlos hat weiter-
hin einige Ausfälle zu kom-
pensieren. Trainer Martin Trö-
ger weiß, worum es geht: „Wir
wollen auch in den nächsten
Wochen oben dranbleiben.“
Das große Manko seiner Elf ist
die fehlende Konstanz. „Des-
wegen haben wir auch einige
Punkte liegen lassen“, ärgert
sich der Coach.

Der VfB Heringen möchte
ebenfalls seinen Höhenflug
fortsetzen. Aus den vergange-
nen fünf Spielen holte er elf
von 15 möglichen Punkten.
Diese Konstellation verspricht
Spannung für das Aufeinan-
dertreffen am Sonntag.

Viel vorgenommen hat sich
auch der TV Braach. Der emp-
fängt ebenfalls am Sonntag ab
15 Uhr TuSpo Breitenbach. In
diesem Duell will der TVB ins
Mittelfeld vorrücken.

Die SG Haselgrund tritt
beim 1. FC Gruben ran. Der
rangiert als Zwölfter zwar drei
Ränge hinter seinen Gästen,
hat aber zuletzt durch seinen
Erfolg in Kerspenhausen auf
sich aufmerksam gemacht.
(kk)

In Machtlos
könnte eine
Serie reißen

Hessenliga: ESV Ronshausen - GHAl-
lendorf/Lumda (Sa., 14 Uhr), GF Ful-
da - AN Bosserode (Sa., 16 Uhr).
Verbandsliga Nord: AN Hönebach -
Eintr. Heringen (Sa. 13:30 Uhr), KSV
Baunatal - GW Lengers (So., 10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: BWHerfa - SKG
Sontra III, SKV Kathus - SKC Dattero-
de (beide Sa., 14 Uhr).
BezirksligaOst 1: SKGSontra IV - BW
Herfa II (Sa., 16 Uhr), Eintr. Heringen
II - ESV Ronshausen II (Sa., 10 Uhr).
Bezirksliga Ost 2: KSC Dietershau-
sen - GW Lengers III (So., 10 Uhr).

Kegeln

WILDECK. Die Sportkegler
starten ins zweite Saisondrit-
tel. Dabei tritt der Tabellen-
führer der Hessenliga, AN Bos-
serode, bei GF Fulda an, einem
Team, das auf den eigenen
Bahnen als angreifbar gilt. Ein
Punkt ist das klare Ziel der
Wildecker, die so oder so an
der Spitze der Hessenliga blei-
ben werden. Der ESV Rons-
hausen hat GH Allendorf/Lum-
da zu Gast. Die Mittelhessen
sind in Auswärtsspielen nicht
zu unterschätzen und haben
in drei Partien bereits vier
Zähler errungen.

Verbandsligist AN Höne-
bach erwartet Eintracht He-
ringen zum Kreisderby. Die
Wildecker sind im Kampf um
den Gesamtsieg klarer Favorit
– um den Zusatzpunkt könnte
es allerdings knapper zuge-
hen.

In der Bezirksoberliga Ost
gab es das Nachholspiel zwi-
schen AN Hönebach II und BW
Herfa. Die Wildecker entschie-
den den spannenden Wett-
kampf am Ende mit 3:0 für
sich. Andreas Renelt war mit
starken 830 Holz bester Höne-
bacher Kegler, gefolgt von Pe-
ter Löffler, der auf gute 804
Holz kam. Bester Herfaer war
Justin Ehling, der hervorra-
gende 807 Holz erspielte.

Bezirksligist Eintracht He-
ringen II erwartet den ESV
Ronshausen II zu einem sicher
spannenden Spiel. (mö)

AN Bosserode
hat einen
Punkt als Ziel

hinter mit 4:11:19 Stunden lag
Robert Volland (RKV Athletics
Bebra), der nach gutem Be-
ginn auf der zweiten Hälfte
des Rennens mit Problemen
zu kämpfen hatte.

Frank Schölzchen erreichte
nach intensiver Vorbereitung
sein Ziel mit 4:27:55 Stunden
und belegte damit Platz 1465
in der M 45. Christina Knöckel
aus Heinebach war aufgrund
der kürzeren Vorbereitungs-
zeit auf ihr Debüt sehr ge-
spannt, und groß war ihre
Freude, als sie den Lauf nach
5:14:15 Stunden beendete.

Beim Schülerlauf über 4,2
Kilometer lief erwartungsge-
mäß Luise Altmann am
schnellsten. Trotz heftiger Sei-
tenstiche kam sie nach 19:29
Minuten als Elfte der U 14 un-
ter 156 Teilnehmern weit
nach vorn. Ihre Schwester
Amelie lief nach 22:03 Minu-
ten als 37. der U 16 ein. Gwen-
dolyn Schölzchen erreichte
mit 22:35 Minuten Rang 46

ROTENBURG. Einige Mara-
thon-Neulinge des LC Mara-
thon Rotenburg waren beim
Frankfurt-Marathon am Start.

Fünf Marathonläufer und
vier Schülerinnen beim Mini-
Marathon wurden von vielen
Begleitern angefeuert, die
zum Abschluss der Saison zu-
sammen mit einem Bus zu
dem großen Laufevent gefah-
ren waren. Ihren achten Mara-
thonlauf absolvierte Petra
Wiesener; sie kam routiniert
nach 4:10:45 Stunden ins Ziel.
Damit erreichte sie in der Klas-
se W 35 Platz 161 und bei den
Hessischen Meisterschaften
sogar den fünften Platz.

Die anderen vier Starter
wagten sich erstmals auf die
Strecke und wurden beim Ziel-
einlauf mit dem grandiosen
Spektakel in der Festhalle be-
lohnt. Schnellster Debütant
war mit 4:06:11 Stunden An-
dreas Stumpf, der damit als
1167 der M 45 noch im Mittel-
feld landen konnte. Knapp da-

Starke Debüts in der Festhalle
Starter des LC Marathon in Frankfurt erstmals auf der 42,195-Kilometer-Strecke

der U 14, ihre Schwester Keko-
na lief nach 26:28 Minuten in

der Klasse U 12 auf Rang 91
ein. (red)

Schnell in Frankfurt unterwegs: die Startergruppe des LC Mara-
thonRotenburgmit (hinten von links) Andreas Stumpf, PetraWie-
sener, Frank Schölzchen, Robert Volland, Christina Knöckel, (vorn
von links) Luise Altmann, Amelie Altmann, Gwendolyn Schölz-
chen und Kekona Schölzchen. Foto: nh
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